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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pyſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wien, 25. Okt. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
aus Peſth find anläßlich der ſtattgehabten Beleuchtung vor: 
gekommene unbedeutende Exceſſe zum größten Theil vom Pö⸗ 
bel und von Strafenjungen ausgegangen und haben die all⸗ 
gemeine Mißbilligung des gebildeten Publikums jeder Farbe 
erfahren. (S. den Artikel Peſth in Nr. 503 d 3.) 

Mailand, 24. Okt. Die heutige „Perſeveranza“ meldet: Die Volksab⸗ 
ſtimmung in Neapel und Sicilien iſt mit wenigen Ausnahmen für die An⸗ 
nexion ausgefallen. Der Senat hält heute ſeine letzte Sitzung. 

} Bicaſoli zieht ſich ins Privatleben zurück. Man erwartet in Genua die 
Ankunft des Schiffes „Emulation“, welches aus Stockholm 100 Feſtungska⸗ 
nonen und anderes Kriegsmaterial mitbringt. Man ſagt, es werde eine 
piemonteſiſche Brigade den Namen Garibaldi's führen und das rothe Hemde 
als Uniformirung erhalten. 

Wien, 25. Oktbr. Aus Agram von geſtern Abend wird gemeldet, daß 
daſelbſt anläßlich des Manifeſtes Tags zuvor nach Ankunft des Banus ein 
Fugen ſtattgefunden habe. Es wurde dabei die Volkshymne von einer 
großen Volksmenge geſungen und ein Hoch auf den Kaiſer, den Banus und 
das Vaterland ausgebracht. 

In Fiume fand eine Feſtvorſtellung im Theater ſtatt, bei der gleichfalls 
die Vol hymne und Lebehochs ertönten. 3 

Nach hier eingetroffenen Berichten aus Prag vom geſtrigen Tage klärt 
ſich das Urtheil über das kaiſerliche Manifeſt und iſt die allgemeine Stim⸗ 
mung unter Czechen wie Deutſchen eine gute. a 

Turin, 24. Oktbr. Hier eingegangene Nachrichten aus Neapel vom 
23. d. M. Abends melden, daß der Einzug der Garibaldianer in Capua ſich 
nicht beſtätigt habe. Der König von Sardinien war in Venafro unweit 
Caſerta eingetroffen. 5 d 5 

Konſtantinopel, 24. Okt. Die Regierung hat das Gerücht einer neuen 
Kaimesausgabe offiziell dementirt. Die Börſe iſt gut. Der öſterreichiſche 

Internuntius iſt angekommen. . 

Paris, 24. Oktober. Der öfterreihiihe Geſandte Fürſt Metternich iſt 
heute hier eingetroffen. Herr v. Hübner iſt nach Wien abgereiſt, nicht wie 
es hieß, nach Venedig. 5 ; 

Paris, 24. Oktober. Einer Depeſche aus Italien zufolge verüben die 
bourboniſchen Truppen auf Befehl von Gaeta Grauſamkeiten, Mord und 
Plünderung. — Victor Emanuel wird 100,000 Mann ausheben. 
Marſeille, 24. Okt. Man meldet aus Konſtantinopel den 17., daß 
die Geſandten der fremden Mächte verlangt haben, man ſolle einen hohen 
Würdenträger nach der aſiatiſchen Türkei ſenden, um eine Unterſuchung der 
Zuſtände vorzunehmen. 5 

Da die Verlängerung des Aufenthalts der franzöſiſchen Truppen in 
yrien unvermeidlich geworden, jo begehren jetzt auch andere Mächte, 
Truppen dorthin zu ſenden. De 
Man ſpricht von Verhaftungen, welche in der Armee und in der Geiſtlich⸗ 

keit, deren Aufregung mit ihrem Elende wächſt, vorgenommen worden ſind. 


. Preuſ en. 
Berlin, 25. Oktbr. [Amtliches.] Se. königl. Hoh. der Prinz: 
Regent haben im Namen Sr. Maj. des Königs allergnädigſt geruht: 


dem Landrathe Mersmann zu Cösfeld den Charakter als Geheimer 


Regierungs⸗Rath zu verleihen. — Den Bildhauern Guſtav Blaeſer 
und Hermann Schievelbein hierſelbſt, Mitgliedern der hieſigen kgl. 
Akademie der Künſte, iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. — 
Der Geh. Kanzlei⸗Aſſiſtent Corty iſt zum Geh. Kanzlei⸗Sekretär im 
Miniſterium des Innern ernannt worden. (St.⸗Anz.) 


* Fünfter Ziehungstag, den 25. Oktober. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn 

von FO Thalern. 
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[Lotterie.] Der zweite Hauptgewinn von 100,000 Thlr. fiel 
auf Nr. 27,505 nach Königsberg i. Pr. in die Collecte des Herrn 
Heygſter. Der Hauptgewinn von 50,000 Thlr. fiel nach Koͤnigs⸗ 


berg i. Nm. bei Herrn Cohn. 

Berlin, 25. Oktober. [Vom Hofe.] Ihre k. H. der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, welche ſeit Sonntag 
auf dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock in der Schorfhaide ihren Aufent⸗ 
halt genommen hatten, ſind geſtern Nachmittag von dort hierher zu— 
rückgekehrt und find Abends 18 Uhr nach Potsdam gefahren. Heute 
Vormittag ſtatteten die hohen Herrſchaften Ihrer Majeſtät der Köͤni⸗ 
gin und den übrigen in Potsdam reſidirenden Mitgliedern der königl. 
Familie ihre Beſuche ab. 5 

— Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Mathilde Radziwill hat 
ſich geſtern zum Beſuche Ihrer Durchlaucht der Frau Herzogin von 
Sagan nach Schloß Sagan begeben. 


** Berlin, 25. Okt. [Abgeordnetenwahl.] Im 4. biefigen Wahl: 
bezirk fand heute Vormittag die Erſatzwahl für den veritorbenen Abgeordne⸗ 
ten, Appellatjonsgerichts⸗Präſidenten Dr. Wentzel im Hörſaale des berliner 
Gymnaſiums, unter Leitung des Stadtrathes Appellius ſtatt. Von den 324 
eingeladenen Wahlmännern waren 298 erſchienen: von dieſen ſtimmten für 
den Profeſſor Dr. Beſeler 209, für den Ober⸗Tribunalsrath Waldeck 87, 
und für den Direktor des Kriminalgerichts Haraſſowitz und den Gutsbeſitzer 
von Hennig je einer. Der Prof. Dr. Beſeler iſt ſonach mit großer Majori⸗ 
tät gem Vertreter Berlins im Abgeordnetenhauſe gewählt, und hat die Wahl 
dankend angenommen. — Geſtern Abend hatte noch eine Vorverſammlung 
ſtattgefunden, in welcher nach einem Bericht der „Voß. Z.“ der Ober⸗Tribu⸗ 
nalsrath Waldeck ſich in folgender Weile ausſprach. Nach einem Dank an 
die Wahlmänner für ſeine Kandidatur, erklärte es derſelbe als ſeine Pflicht, 
dem Rufe zu folgen, wenn die Verſammlung glaube, daß er dem Vaterlande 
als Abgeordneter nützlich werden könne. Unter Hinweis auf ſeine frühere 
parlamentariſche Thätigkeit, auf die er mit Genugthuung trotz vielfacher Lei: 
den zurückblicke, hob derſelbe den Unterſchied zwiſchen den damaligen und 
den jetzigen Verhältniſſen hervor. Habe es damals gegolten, erſt ein Staats⸗ 
rundgeſetz für e zu ſchaffen, ſo gelte es jetzt an den legislatoriſchen 
rbeiten auf Grund einer beſchworenen 8 n Theil zu nehmen, in 
welcher jene unerſchütterlichen Grundſätze des öffentlichen Lebens garantirt, 
welche die Nationalverſammlung unbeſtritten ſchon als die wahren anerkannt, 
welche ſich Geltung beinahe in gan Europa verſchafft, und deren fernere 
Ausbildung Preußen die Erfüllung ſeines? erufes ſichere, für die Bildung 
und den Sort chritt einzutreten. Unbeſtritten ſei es allerdings, daß dieſe Grund⸗ 
fäge der Verfaſſung noch durch eine Anzahl organiſatoriſcher Geſetze ausge: 
bildet werden müſſen. i 0 
Auf die in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe eingehend, erklärte ſich der 
Redner zunächſt für die obligatoriſche Civilehe als eine nothwendige 
Conſequenz der Trennung der Kirche von dem Staate. In Betreff der Mi⸗ 
litär⸗Vorlagen legte der Redner auf die Anſicht des Trägers der 
Krone das größte Gewicht, ohne jedoch feine perſönliche Ueber⸗ 
eugung opfern zu wollen. In ſeiner Anſicht für die zweijährige Dienſtzeit 
hi er durch eine frühere glänzende Rede des Hrn. v. Patow beſtärkt worden, 
wie er das Inſtitut der Landwehr niemals opfern würde. In Betreff der 
Eheſcheidungsgeſetzgebung erklärte ſich der Redner für die Beibehal⸗ 


fern halte. 


tung der landrechtlichen Beſtimmungen, da bibliſche Gründe bei einem bür⸗ 
gerlichen Geſetze nicht Platz greifen dürfen. Derſelbe ſprach ſich dann mit 
Entſchiedenheit gegen den von der kathol. Fraction geſtellten Antrag auf Her⸗ 
ſtellung der geiſtlichen Ehegerichte aus, wie er überhaupt das Beſtehen einer 
derartigen kathol. Fraction in einer politiſchen Körperſchaft als Abnormität 
bezeichnete. Auf eine Interpellation in Betreff der Adreſſe der ſieben katho⸗ 
liſchen Biſchöfe an den Prinz⸗Regenten, führte der Candidat aus, daß er 
die Herrſchaft des Papſtes nur um ſo mehr befeſtigt erachte, 
wenn derſelbe gar keine weltliche Gewalt habe, daß die Macht der 
Geiſtlichkeit ſich mehr ſichern würde, je mehr fie ſich von weltlicher Herrſchaft 
Der durch mehrfachen Beifall unterbrochenen Rede folgte ein 
durch Aufſtehen der Verſammlung bekundeter Dank der ganzen Verſamm⸗ 
lung. — Der Geh. Rath Beſeler, welcher ſich hiernächſt der Verſammlung 
präſentirte, begann ſeine Rede mit einer Darlegung ſeiner Meinungsüberein⸗ 
ſtimmung mit dem verſt. Wentzel. Auf ſeine parlamentar. Thätigkeit hinweiſend, 
führte der Redner aus, daß er dabei zur Oppoſition gehört, daß er das Miniſte⸗ 
rium Manteuffel als ſchädlich für die Ehre und für die Intereſſen des Landes 
erachtet. Sei ſeine Oppoſition aber nicht ſyſtematiſch geweſen, ſo werde dies 
auch nicht ſeine Unterſtützung der gegenwärtigen Regierung ſein, wie⸗ 
wohl dieſelbe ſich um das Vaterland verdient gemacht habe. Ohne 
auf die in Ausſicht ſtehenden legislatoriſchen Arbeiten ſpeziell ein⸗ 
gehen zu wollen, hob der Redner die Militär- Vorlage, denen er 
zwei Vorzüge zugeſtehe, nämlich die Militärpflicht richtiger vertheilt und die 
Wehrktaft erhöht zu haben, hervor. Das Inſtitut der Landwehr ſei jedoch 
nicht zu opfern, wie es Pflicht der Kammer ſei, die finanzielle Kraft des 
Landes genau zu prüfen. Durch den Rechtsſinn des erhabenen Prinz⸗Re⸗ 
genten ſei jetzt ein Boden gewonnen, auf dem alle Parteien ſich als eine 
einheitliche Macht ſammeln können. Erblicke er auch die Gefahr nicht nahe, 
ſo ſeien die Verhältniſſe doch bedrohlich genug. Der Redner ging hierauf 
näher auf eine Darlegung der allgemeinen politiſchen, namentlich aber der 
deutſchen Verhältniſſe ein, und charakteriſirte die preußenfeindliche Geſinnung 
Oeſterreichs, des unter ſeinem Einfluſſe ſtehenden Bundestages und der übri⸗ 
en kleinen deutſchen Staaten. Nachdem der Redner mehrfach durch den 
Beifall der Verſammlung unterbrochen, erhob ſich dieſelbe einmüthig unter 
rauſchenden Beifallsbezeigungen am Schluſſe der Rede. 5 
Magdeburg, 24. Okt. [Elbzolltag.] Um 10 Uhr traten heute Vor⸗ 
mittag die Abgeordneten der dazu eingeladenen Handelskorporationen und 
die Landtagsabgeordneten Magdeburgs mit den dazu deputirten Mitgliedern 
der hieſigen Kaufmannſchaft im Börſenſaale zu dem Elbzolltage zuſammen. 
Mit Ausnahme der durch Krankheit verhinderten Herren H. Zuckſchwerdt 
aus Magdeburg und Dr. Kraſa aus Prag waren ſämmtliche Deputirte er⸗ 
ſchienen. Es waren aus Altona von der Geſellſchaft der Commercirenden 
die Herren Theodor Reincke und Emil Heſſe; aus Berlin von den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft die Herren Geh. Commerzienrath Conrad und G. E. A. 
Dietrich; aus Dresden von der Adminiſtration der Handelsinnung die 
Herren Steudemann und Jordan; aus Halle a. d. S. von der Handels⸗ 
kammer Herr Jacob; aus Hamburg von der Commerzdeputation die Herren 
C. C. Craſemann und Dr. Soetbeer; aus Harburg von dem Vorſtande des 
andelsvereins die Herren J. G. Scharlemann und Anton Günther; aus 
eipzig von dem Handelsvorſtande die Herren v. Poſern und Sachſenröder; 
aus Magdeburg von den Aelteſten der Kaufmannſchaft die Herren Commer⸗ 
zienrath Deneke, F. W. Dihm, W. Holtzapfel, G. Hubbe, D. Coſte, Vorſteher 
reſp. Mitglieder des Aelteſtencollegiums, die Herren Juſtizrath Dürre als 
Syndikus und Kanzleirath Zwicker als Secretär der Kaufmannſchaft, die 
Herren Oberbürgermeiſter Haſſelbach, Mitglied des Herrenhauſes, Fabrilbeſitzer 
Hermann, Mitglied des Abgeordnetenhauſes, Stadtrath Graff, Director der ver⸗ 
einigten hamburg⸗magdeburger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, die Schiffsherren 
E. Andreä und G. Tonne als Vertreter der Segelſchifffahrt; aus Prag von 
dem Vorſtande des Handelsgremiums Hr. Karl Broſche, und für die Dampf⸗ 
und Segelſchifffahrts⸗Geſellſchaft die Herren Müller, Betriebsdirektor, und 
Joh. Guſtav Pilz. Hr. Commerzienrath Deneke eröffnete die Konferenz 
mit einer Anſprache und wurde darauf durch Acclamation zum Vorſitzenden 
der Verſammlung gewählt. Dieſelbe dauerte bis gegen 4 Uhr Nachmittags. 
Es zeigte ſich in ihr durchweg eine volle Uebereinſtimmung in den Zielen 
und Zwecken, welche in der Denkſchrift der hieſigen Kaufmannſchaft angege⸗ 
ben ſind; die Vertreter der prager Elbhandelsintereſſen übergaben außerdem 
eine eigene Denkſchrift, welche ſich über den Nothſtand des Elbhandels nach 
den dortigen Geſichtspunkten verbreitete. Nach ſehr eingehenden und intereſ⸗ 
ſanten Debatten wurden ſchließlich die vorgelegten Reſolutionen mit einigen 
Amendements angenommen, welche im Principe auf eine gänzliche Befreiung 
der Elbe von allen Zöllen und eventuell auf Herabſetzung derſelben auf Y%o 
und ½ als Aequivalent für die Inſtandhaltung des Fahrwaſſers gerichtet 
waren. Ausführlichere Mittheilung hierüber müſſen wir uns auf morgen 
vorbehalten. Die Verſammlung war in ſo fern öffentlich, als die Mitglieder 
der Corporation Zutritt hatten und derſelbe auch andern Perſonen geſtattet 
wurde, welche an den Verhandlungen ein beſonderes Intereſſe hatten. (Magd. Z.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 24. Okt. [Zur Abwehr falſcher Gerüchte] ſagt 
das „Dresd. J.“ Seit kurzem fehlt es nicht an Bemühungen, den 
Glauben zu verbreiten und zu nähren, daß ein Angriff Oeſterreichs auf 
Piemont bevorſtehe. Soeben will wieder ein in Berlin erſcheinendes 
Handels- und Börſenblatt von gut unterrichteter Seite wiſſen, daß ein 
ſolcher Angriff in Paris mit ziemlicher Gewißheit erwartet ſei und daß 
deswegen ein Theil der pariſer Armee zum Abmarſche nach dem Sit: 
den bereit gehalten werde. Da es jedoch beſtimmte Thatſache iſt, daß. 
Oeſterreich an eine Aggreſſion nicht denkt und ſich lediglich darauf be⸗ 
ſchränkt, ſeine Maßregeln für den Fall eines Angriffs von Seite Pie⸗ 
monts zu ergreifen, ſo wird man nicht irren, wenn man in der Ver⸗ 
breitung ſolcher Nachrichten nur ein Manöver erkennt, auf die öffent⸗ 
liche Stimmung, und insbeſondere die Börfen-Stimmung, nachtheilig 
einzuwirken. g 

[Die Conceſſionen.] Wie auch immer das Urtheil über die 
Conceſſionen der öſterreichiſchen Regierung ausfallen mag, — ſchreibt 
man der „Magd. Z.“ — eines iſt nicht wegzuleugnen, der Feudalis⸗ 
mus hat nach dem Diplome des Kaiſers keine Stätte mehr 
in Oeſterreich. Der Feudalismus, wie er 1848 beſeitigt worden, 
oder beſſer geſagt, die Herrſchaft des Adels über die Bauern 
und die Steuerfreiheit bleiben abgeſchafft. Und damit 
iſt ein großes Stück Revolution zum Abſchluß gediehen. Es blei⸗ 
ben in Oeſterreich ſomit abgeſchafft alle Steuer⸗ Privilegien, 
während in Preußen noch um Aufhebung der Grund: 
ſteuerbefreiung gekämpft wird. Es bleibt ferner abgeſchafft die 
Gutspolizei, während in unſerm Staate erſt deren Aufhebung 
durch ein liberales Miniſterium in Ausſicht geſtellt wird. Die 
„Kreuzzeitung“ hat keinen Grund über die jüngſten Akte der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung zu triumphiren. Wie die Vertretung auf den einzel⸗ 
nen Landtagen ſich geſtalten wird, das iſt freilich noch nicht zu ermef- 
ſen. Daß ſie eine der ſtändiſchen Vertretung moͤglichſt nachgebildete 
Intereſſenvertretung ſein wird, iſt zu erwarten. Indeſſen kann eine 
Vertretung, der die ſoci alen Grundlagen fehlen, ſich wohl der Rich⸗ 
tung eines Staates widerſetzen, ſie aber nicht beſtimmen. Außerdem 
fehlt es in manchen Kronländern gänzlich an ariſtokratiſchen Elementen, 
um dem ſocialen und politiſchen Rückſchritte als Halt zu dienen. Wenn 
die „Volkszeitung“ cum ira und sine studio ſofort über die neuen 
Conceſſionen den Stab bricht und der öſterreichiſchen Regierung nur 
die Abſicht unterſchiebt, Geld zu erhalten, ſo faßt ſie die Dinge 
doch etwas zu kleinlich auf. Die öͤſterreichiſche Regierung kann, nad: 
dem ſie die Wellen der Völkerbewegung mit einemmale aufgeſtaut, nicht 
fo ohne weiteres in den Abſolutismus zurück. Wenn man die Rück⸗ 
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nahme der Conceſſionen für ein fo leichtes Werk hält, ſo muß man 
vom Cretinismus der öͤſterreichiſchen Völker die weiteſten Begriffe haben; 
die Oeſterreicher, die Magyaren und die Slawen find kein e Neapoli⸗ 
taner, die ſich von Fremden die Politik vorſpielen laſſen u. heute Franz II., 
morgen Garibaldi, übermorgen Cavour zujauchzen, aber Freiheit u. Sklaverei 
gleich geduldig über ſich ergehen laſſen. Am Ende werden die öſter⸗ 
reichiſchen Völker ſo viel frei ſein, als ſie ihre Freiheit zu vertheidigen 
verſtehen. Es iſt aber abgeſchmackt, die Völker nur als Lämmer und 
die Fürſten nur als Wölfe zu ſchildern. 5 


Italien. 


Aus dem Lager von Santa Maria ſchreibt der „Times““ 
Korreſpondent vom 15. d.: Die Dinge nähern ſich raſch der Ent⸗ 
wickelung. Es handelt ſich nur mehr um Tage. Während hier gegen 
Süden Garibaldi's Truppen eine Schanze bilden, ziehen die von Oſten 
und Norden anrückenden Piemonteſen den Kreis immer enger und 
enger. Eine ihrer Kolonnen hat auf ihrem Marſche nach Benevent 
und dem oberen Volturno ſchon vor 2 Tagen Foggia paſſirt, it bei 
Malfredonia gelandet und marſchirt durch die Ebenen von Capilanata. 
Die andere, unter dem perſönlichen Befehle des Königs, iſt in Giula 
gelandet und gegen Pescara vorgerückt, von wo eine Zweigſtraße in 
die Heerſtraße führt, vom Norden durch die Abruzzen bis in den 
Rücken von Capua. ... Es war hohe Zeit, denn durch den ermüden⸗ 
den Dienſt in den ſchweren Regenſchauern des Herbſtes, unter froſti— 
gen Winden und kalten Nächten, ſind die Reihen ſtark gelichtet wor⸗ 
den. Meiſt in freier Luft oder in nothdürftigen Hütten, die aus Baum⸗ 
äſten und Stroh gebaut ſind, ohne Lagerfeuer des Nachts und ohne 
Unterlaß allarmirt, iſt es ein wahres Wunder, wie die jungen Frei⸗ 
willigen es ſo lange haben aushalten können. So lange von einer 
ſofortigen Offenſive die Rede war, konnten die bezogenen Linien ohne 
Schwierigkeit behauptet werden, und als die erſten Corps ihre Po⸗ 
ſitionen am Volturno bezogen, dachte kein Menſch an Barrikaden, 
Erdwerke und dergleichen, ein paar hundert Mann glaubten ſich für 
alle Eventualitäten ſtark genug. Jetzt aber, wo Garibaldi ſeine Offen⸗ 
ſioplane aufgegeben hat und die Ankunft des Königs abwartet, haben 
ſich die Vorſtellungen geändert. Jeder denkt mehr an die politiſche 
als an die militäriſche Löſung, da die Letztere leicht iſt, wenn nur die 
Erſte vollendet wäre. 


Derſelbe Korreſpondent ſchreibt aus Caſerta vom 16.: Heute 
früh inſpizirte Garibaldi die 15. Diviſion (Türr), die jetzt beinahe voll: 
ſtändig in Caſerta beiſammen iſt. Die Truppen waren auf der Espla⸗ 
nade vor dem Palaſte aufgeſtellt, wo einige Minuten zuvor Oberſt 
Peard mit einem Theile der, geſtern in Neapel gelandeten engliſchen 
Brigade angekommen war. Garibaldi konnte ſomit gleich auch über 
dieſe Revue halten. Nachdem er der Brigade Türr einige Worte 
dankender Anerkennung geſagt hatte, wendete er ſich an die Offiziere 
der engliſchen Freiwilligen mit folgenden Worten: „Mit Freuden er⸗ 
blicke ich hier die Vertreter einer Nation, die von Anfang an ſo viel 
für unſere Sache gethan, die uns in jeder Weiſe unterſtützt hat, und 
deren mächtiger Stimme wir zum großen Theile danken, daß der 
Grundſatz der Nichteinmiſchung, in der unſere Sicherheit beruht, auf⸗ 
recht erhalten wurde.“ Den Offizieren der ungariſchen Legion 
ſagte er: „Was unſere tapferen ungariſchen Kameraden betrifft, die 
ihr Blut für uns vergoſſen haben, haben wir ihnen eine große Schuld 
der Dankbarkeit abzutragen. Ihre Sache iſt die unſere, und ihnen 
wieder zu helfen, iſt unſere heilige Pflicht, die wir erfüllen wollen.“ 
— Worauf Alle riefen: „Ja, wir wollen!“ — Der ganze Vorgang 
ſah ſich wie ein Abſchiednehmen Garibaldi's an. Und in der That 
iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß er Alles dem Könige übergiebt, um 
ſich nach Caprera zurückziehen und die Kartoffeln zu verzehren, die er 
daſelbſt im Frühjahr gepflanzt hat, bevor er auszog, um Sizilien und 
Neapel zu erobern. 

Gaeta. [Noten.] Der neapolitaniſche Miniſterpräſident Cas ella hat 
drei vom 6. Oktober aus Gaeta datirte Depeſchen an die neapolitaniſchen 
Geſandten bei den fremden Höfen geſandt; dieſe Depeſchen ſind in einer 
ſehr energiſchen Sprache gehalten und bilden Pro teſte gegen verſchiedene 
Akte der proviſoriſchen Regierung in Neapel. Die eine dieſer Cirkular⸗De⸗ 
peſchen legt Verwahrung ein gegen ein durch das „Giornale di Napoli“ 
vom 20. Gabe publizirtes Dekret, welches die Konfiskation eines 
Theiles des bourboniſchen P 


rivatvermögens anordnete und die 
gewaltſame Uebertragung einer Summe von 184,608 Ducati Rente befahl, 
und zu dieſer noch eine andere Summe von 317,186. Ducati, das Jahres⸗ 
erträgniß der Majorate und Privaterſparniſſe des königlichen Hauſes, fügte, 
das Kapital dieſer doppelten Rente auf 11 Millionen berechnete und ſie als 
von Rechtswegen dem Staate verfallen erklärte. Die Depeſche ſagt: 
„Die von Hrn. Conforti und der Regierung Garibaldi's gewaltſam kon⸗ 
szirten Renten beſtehen aus jenen zwei Quoten, auf die im „Giornale di 
apoli“ hingewieſen wurde. Die erſte im Betrage von 184,608 Ducati re⸗ 
präſentirt die Erbſchaft, welche der verſtorbene König Ferdinand II. ſeinen 
zehn Kindern und den Armen hinterlaſſen hat. Sie iſt die Frucht dreißig⸗ 
jener: perſönlicher Erſparniſſe; dieſe Hinterlaſſenſchaft ungiltig erklären, 
jeiht die Rechtmäßigkeit des bürgerlichen Lebens und des Erbgutes ſämmt⸗ 
licher Monarchen des Königreichs beider Sicilien angreifen. y 
Die andere Quote beſteht großentheils aus den Majoraten der königl. 
Prinzen und aus der Mitgift der k. Prinzeſſinnen, welche in Gemäßheit alter 
und bis gegenwärtig noch immer geachteter Geſetze konſtituirt worden ſind; 
hierher gehören pin: noch mehrere kleine, zu Gunſten von Waiſen während 
ihrer Kindheit gemachte Erſparniſſe, wie ib ſelbſt aus der von dem revo⸗ 
lutionären Blakte veröffentlichten Lifte ergiebt; es finden ſich daſelbſt nur 
. Quoten, die dem König unſerem Herrn gehören; eine im Betrage von 
5415 Ducati, Erſparniſſe aus ſeiner Apanage als Erbprinz, und eine 
zweite im Betrage von 67,509 Ducati, Ergebniß der im Laufe von 23 Jah⸗ 
ren cumulirten Zinſeszinſen aus der Mitgift und Bain A ſeiner 
erlaubten und verehrungswürdigen Mutter, der Königin Marie Chriſtine 
von Savopen. k 
Die Mitgift dieſer piemonteſiſchen Prinzeſſin iſt v 
ribaldi's im . des Königs von Piemont konfiszirt, und das Recht auf 
dieſe geheiligte und rechtmäßige Hinterlaſſenſchaft ihrem Sohne ßen ge⸗ 
macht worden, eine Hinterlaſſenſchaft feiner Mutter, eine Hinterlaſſenſchaft, 
die kraft eines mit Sardinien abgeſchloſſenen Vertrages ſtipulirt war.“ 
Die Depeſche jest dann weiter aus einander, 8 
Schickſal mit dem feiner Unterthanen iventifizirt und den Rath immer zu⸗ 
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1 rückgewieſen habe, „ſeine neapolitaniſchen Schuldverſchreibungen zu verkau⸗ 

0 fen und ſeine Gelder in andern, ſichern und glücklicheren Ländern e 

I Eine zweite Depeſche betrifft das Dekret Garibaldi's, welches der 

y er — eine Penſion ausfept, und iſt in dieſer Zeitung bereits 
mitgetheilt. 


Die dritte Depeſche endlich enthält einen abermaligen 5 5 gegen 
den Abenteurer Garibaldi und gegen die ſkandalöſe und mit Worten nicht 
ze bezeichnende Invaſion, welche das Königreich mit einem baldigen Ruin 

edroht und ah eich alle Prinzipien des öffentlichen Rechts zerſtört, auf wel⸗ 
chen die Sicherheit und Unabhängigkeit der Nationen beruht. 

[Einer, der ſich nicht annectiren läßt.] Crispi hatte vor 
ſeinem Rücktritte als Miniſter des Aeußern in Süd⸗Italien an den 
neapolitaniſchen General⸗Con ſul in Bordeaux ein Schreiben ge⸗ 
richtet, worin er demſelben ankündigte, daß er ihn proviſoriſch in Amt 
und Würden erhalte. Letzterer hat nun folgende Antwort erlaſſen: 

Bordeaux, 10. Oktober 1860. 
; Ich habe zu meinem großen Erſtaunen einen an den Herrn Comman⸗ 
deut Meyer, General⸗Conſul des ſüdlichen Italiens, gerichtetes Schreiben 
g erhalten. Ich beeile mich, daſſelbe dem Herrn Crispi zurüctzuſenden, der 
wenn er meine Antecedentien gekannt hätte, davon l ihm wäre, mir 
daſſelbe zukommen zu laſſen. Ich beſchränke mich darauf, ihm zu bemerken, 
daß ich die Uſurpation desjenigen, der ſich König von Stalien betitelt, nicht 
anerkenne, und daß ich ſie mit allen denen, welche Bao Arte auf dem rech⸗ 
ten Fleck haben, für eine e, eines Räubers würdige That, die ohne 
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Se. Maj. Franz II., König beider Sieilien, und ich nehme nur Befehle von ; 


feinen Miniftern an. 
Der General-Conful Sr. Maj. des Königs beider Sicilien. 
er 


. F. Meyer. 

[Eine Denkſchrift Garibaldi's.] Die kürzlich in einem mar⸗ 
ſeiller Telegramm erwähnte Denkſchrift, welche Garibaldi über einen 
allgemeinen europäiſchen Bund verfaßt haben ſollte, ſteht jetzt 
in den Nationalités vollſtändig zu leſen, erweiſt ſich aber keineswegs 


als ein Aktenſtück von Bedeutung, ſondern als ein gewöhnlicher Zei⸗ = 


tungsartikel, den Alexander Dumas in feiner neuen Zeitung „Indi⸗ 
pendente“ abgedruckt und mit Garibaldi's Unterſchrift geſchmückt hat. 
Es iſt ſchwer zu ſagen, in welcher ſchwachen Stunde der Dictator das 
Gelüfte verſpürt hat, auch einmal Schriftſteller zu fein und weltver⸗ 
beſſeriſche Ideen zu Papier zu bringen. Leichter dürfte zu vermuthen 
ſein, daß Dumas den Artikel geſchrieben und Garibaldi ihn nur con⸗ 
traſignirt hat, um durch den Schein, als ſei er Mitarbeiter, dem neu⸗ 
gebackenen Blatte Anſehen und Abonnenten zu verſchaffen. Die „Denk⸗ 
ſchrift“ handelt „vom gegenwärtigen Zuſtande Europa's und was daraus 
zu machen ſein könnte zum Heile der Regierungen und der Völker.“ Europa 
befindet ſich in einer nichts weniger als normalen und den Völkern dien⸗ 
lichen Lage. Alle Mächte halten ungeheure ſtehende Heere. Alle Welt ſpricht 
von Civiliſation und Fortſchritt, die gegenwärtige Lage iſt aber der Zuſtand 
der Urzeit, ein Krieg Aller gegen Alle. Es giebt ein Mittel, dem ein 
Ende zu machen. Europa muß einen einzigen Staat bilden. Dann 
wird Ruhe und Frieden werden und den Menſchen ein Wohlgefallen. 
Keine Heere mehr, keine Flotten mehr. Alles Geld, was bisher da⸗ 
für verausgabt worden, muß künftig auf die Werke des Friedens ver⸗ 
wandt werden. Wer ſoll dieſe ſociale Reform beginnen? Alexande 
macht die ruſſiſchen Leibeigenen frei, Victor Emanuel läßt Italien auf⸗ 
erſtehen, England iſt Freund unterdrückter Völker, Frankreich iſt der 
Schiedsrichter Europa's. Frankreich muß die ſociale Reform beginnen 
und eine europäiſche Conföderation zu Stande bringen. In der fran⸗ 
zöͤſiſch⸗engliſchen Allianz liegt ſchon ein Anfang vor; Italien, Spanien 
und Portugal, Ungarn, Belgien, Schweiz, Griechenland, Rumelien 
werden ſich bald anſchließen, und die geſpaltenen und unterdrückten 
Nationalitäten, die ſlawiſche, celtiſche, germaniſche, ſkandinaviſche Race 
und das rieſige Rußland werden nicht draußen bleiben wollen. Was 
ſoll denn aber aus allen den Menſchen werden, die jetzt im Waffen⸗ 
handwerk beſchäftigt find? O! die Regierungen müſſen fie anderweitig 


in nützlichen Anſtalten (Nationalwerkſtätten?) beſchäftigen; die Kriegs⸗ Magd. 


Flotte wird Handelsmarine u. ſ. w. Den Schluß dieſes Artikels müſſen 
wir aber doch wörtlich wiedergeben. 
nicht mehr möglich iſt, werden die Waffen unnütz. Aber was nicht 
unnütz wird, das iſt, das Volk in ſeinen kriegeriſchen und edlen Ge⸗ 
wohnheiten zu erhalten, mittelſt der National-Miliz, welche immer 
bereit ſein muß, Unordnung und jeden Ehrgeiz zu unterdrücken, der 
verſuchen ſollte, den europäiſchen Frieden zu brechen!!“ 


Rußland. 


A Warſchau, 23. Ott. [Die Conferenz.] Heute früh 
um 6 Uhr langte hier mittelſt Separattrains der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Fürſt Hohenzollern an, um an den Berathungen der hier 
verſammelten drei Herrſcher und deren Miniſter Theil zu nehmen. — 
Der Verkehr derſelben unter einander iſt, ſoweit dies dem Publikum 
ſichtbar wird, fortdauernd ein ſehr herzlicher. Der Prinz⸗Regent nimmt, 
wie es ſcheint, bei allen Gelegenheiten den Ehrenplatz ein. So geſtern 
im Theater, welches von den drei Fürſten gemeinſchafklich beſucht wurde, 
und heute bei der großen Parade, an welcher die geſammten im Lager 
von Warſchau verſammelten Truppen in einer Stärke von circa 
40,000 Mann Antheil nehmen. Abends iſt großer Ball bei Seiner 
Durchlaucht dem Fürften Statthalter, bei welchem der Kaiſer und alle 
feine hohen Gäfte erſcheinen werden. Im Gefolge des Kaiſers von 
Oeſterreich befinden ſich der Graf Rechberg, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten, die General⸗Adjutanten, FMe. Graf Crenneville und 
Generalmajor Graf Kudenhove; die Flügel-Adjutanten, Fürſt Hohenlohe, 
Graf Falkenheim und Graf Clam, die Stabsoffiziere Oberſt Graf 
Filipowicz, Oberſtlieutenant v. Tüller, die Majore Baron v. Kaufmann 
und v. Bartin, die Kapitaine Graf Meran und Graf Groben. 

Dem Vernehmen nach verläßt der Kaiſer Franz Joſeph ſchon 
Donnerſtag Warſchau, während der Prinz⸗Regent noch der am Freitag 
in Skierniewice ſtattfindenden großen Jagd beiwohnen und erſt am 
Sonnabend oder Sonntag nach Berlin zurückreiſen wird. — Der 
Kaiſer Alexander verläßt Warſchau am Sonntag Mittag. 

Das ſoeben hier bekannt gewordene kaiſerliche Diplom zur Rege⸗ 
lung der inneren ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Monarchie Oeſterreich 
hat nicht verfehlt, überall einen tiefen Eindruck zu machen. Die mit 
dem kaiſerl. öſterr. Extrazug hierher gekommenen Wiener ſchildern mit 
lebhaften Farben den Enthusiasmus der Hauptſtadt nach der Prokla⸗ 
mation obigen Diplomes, welches den Völkern Oeſterreichs endlich die 
ſo lang erſehnte Konſtitution verleiht. 


a Breslau, 26. Okt. [Durchreiſe der ſächſiſchen Prin⸗ 
zen.] Dem Vernehmen nach reiſen J. ft. HH. der Kronprinz von 
Sachſen und Prinz Georg von Sachſen morgen Abend um 73 Uhr 
von Sybillenort per Extrapoſt wieder ab und fahren ſofort nach dem 
Central⸗Bahnhofe, um mit dem berliner Schnellzuge die Weiterreiſe 
nach Dresden fortzuſetzen. 


le iſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Talis 2 df. 3 1155 Börſe geſchaͤftslos. Die He begann 


Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 93% eingetroffen. chluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 85. 
Sproß Rente 95, 50. Sproß. Spanier nnen 15 Spanier 59%, 
Sſber Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 482. Credit⸗mobilier⸗ 
ktien 703. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſt Krevit⸗Aktien 332. | 
London, 25. Oktbr., Nachm. 3 Uhr. Confols eröffneten 927%, ſtie⸗ 
en auf 93% und ſchloſſen zur Notiz. Silber 61. „Conſols 93. iproz. 
panier 39%. Mexikaner 227. Sardinier 85. Fproz. Ruſſen 1034. 
4 M prz. Ruſſen 93%. . 1 
8 i 7 ab} ober, Mittags 12 Uhr 30 Min. Borſe ftill, Fproz. 
Metall. 64, 50. 4 proz. Metallig. 58, 25. Bankaktien 748. Nordbahn 
. 1854er Looje 88, 50. National⸗Anlehen 75, 60. Staats⸗Eiſenb. 
Aktlen⸗Cert. 256, —, Crebitaktien 167, 80. London 132, 80. Hamburg 
100, 50. Paris 52, 80, Silber —, —. Eliſabetbahn 179, —. 
Lomb. Eiſenbahn 145, —. 104, —. 1860er Looſe 88, —, 
Frankfurt a. M., 25. Okt. Nachm. 2 Un 30 Min. Ziemlich feſt 
bei wenig veränderten Courſen. 


und ſchloß unbelebt in träger 


Ki | \ 
tien 61%. Vereinsbank 98. Wien —, — 
wärts ſehr ftille. 
r. Frühjahr 78 verkau 
ill und unverändert. Zink ohne 


2 el pr. 
9 N Unmſat 


Liverpool, 25. Oktober. [B aumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz 
ls! Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Er lautet: „Wenn der Krieg faſt y 


es vertheuerte ſich % Thlr. Wien holte letzte Courſe, 1905 


geſtern) gefordert. Bremen war ſehr beliebt. 


zu 68, 90, wich auf 68, 80, hob ſich auf 68, 95, fiel wiederum auf 68, 80 80 Thl 


Weizen loco ftille, ab aus: 
72 5 loco ber ab Königsberg und Danzig 


Fonds- und Geld-Course. 


Ereiw. Staats-Anleihej414 100% bz. Oberschles B. 4 
Staats- Aul, von 1650 ito 5 
52, 64, 55, ” 67 100% bz. dito Prior. A 
dito 8830 495% @. dito Prior. B. 
dito 1859| 5 105 ½ BB. dito Prior. D. 
Staats-Schuld-Sch. . 3% 6% bz. dito Prior. E.. 
räm.-Anl. von 1888 |3%,|116 B. dito Prior. F. 
Berliner Stadt-Obl.. |414|100%, bz Oppeln-Tarnow. 
Kur- u. N N 3 5% B. Beine WAR) 
to i 98 8. einische 
E Pommersche . 7 bz. dito (St.) Pr.. 
S dito neus wi, be. dito Prior. 
Posensche. 410. 6 dito v, St. gar. 
o. E00 > Ay 6. Rhein-Naho-B. . 
dito neue 90 % B. Ruhrort-Crefeld. 
Schlesische 3½ʃ8 4 U. Starg.- Posener. 
2 [Kur- u. Ne k 4 95 ba. Tbüringer. 
Pommersche. 40, 6. Wilhelms-Bahn. 
&|Posensche .... | 4 |921% ba. dito Prior. 
3 Preussische „.. | 413% be. dito III Em. 
West. u. Rhein, | 4 |94% b. dito Prior. St.| — |4 
3 Sächsische... 44 b- i dito 
Schlesische. . . | 4 191%, 0. 
ouisdoer — 108% va. re « Bank-Atien, 
Lonisd. y Preuss. und ausl. Bank-Ati 
Goldkronen.. .. —19. 3 Div, 1. 
F. 
Ausländische Fonds. Bun — 110 6. 
Oosterr, Metall. . . . | 5 }47 be, u. 0 ar. W e. gl 
dito ber Pr.-Anl. | 4 0 Berl. W.-Ored.S 7 
dito Nea 100 115 2 No En BE 9275 55 
ito Nat.-Anleihe 5 155%, à % 4 % ba. 167 1 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 10 e. * Debin ‚Ordit.A, 4 0 9. 
dito 8. Anleihe . | 5 924, ba. n A 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 824 ba. u. 0. — 22% Tes be. 
poln. Pfandbriefe 1 Deus. Creditb.-A. 10% 4% bz. u. G. 
dite III. Em. .. 4 6 be. er r 
Ar “ etw. bs. 
di „ 10 
dito 4 700 Fl. 24 8. N 790 8. 
Kurhoss. 40 Thlr.. — 454, 4 4 b et 994 8. 
Baden 35 Kl. 8. abet 638 
Aetlen-Course, ner 140 
iv, 2 it 5 
1580 F. Moin.-Crditb.-A 65 
Anch.-Düsseld. .| 3% 344174 0. 1 ID etw. he, 
Aach.-Mastricht. — 123, 0. . 3 
Amst,-Rotterd. 4 [17% C. Gn. C. N. 5) Preugs. R. Anh Ne 
Berg.-Märkische| 414| 4 84. B. Schl. Bank V 12% br. 
Berlin-Anhaltor.| 19 4%. Thhringer Bach bt Wi 
Borlin-Hamburg.| 644 | 4 10% G. 1 Ani: 
Berl-Ptsd.-Mgd.| 71 4 |132% be. — —ñ—ñ . 6. 
Berlin-Stettiner 5} 4 102% B. Wechsel-Course, 
Ureslau-Freib. 41541 Amsterdam , k. S. 141 bz 
Ken et, 1% 0 ba dito f. 1% be 
Frans. St.-Eisb. 7 125% 4 % bz Hamburg S. 150% ba 
ndwBexbach.| 9 | 4 0 b dilo. l 2 M. 14% ba. 
-Halberst. | 13 | 4 [200 B Lenden e sw 06. 1% ba. 
Magd.-Wittenb. | 17, 4 [31% B. 0. Nr 2) Peris 19 bz 
Maine-Ludw. A. | 51% 4 [100% i.Pst ba (m. || Wien österr. Währ.|8 T. 24% bz 
Mecklenburger, 144 4 l45Y, ä 45 ba. dito 2M. 14 bz. 
ünster-Hamm.| 4 4 % b. Augsburg . % 6 
Na — 4214 93 5 B Leipsig e te 8 T., bz. 
Nioderschles. 4 4% B. e 2.0% 6. 
Schl. Zwgb. , 442 2 — Frankfurt a. M. 2M. 53 22 @ 
Nordb. (Fr.-W. 45 à 44% bz. Potorsburg Wos b 
dico Prior. — 30 144 G. Bremen 1108 15 
Oberschles. A. 6% 3 ½ 123%, br, Warschan ..... T.183% 6. 


Berlin, 25. Oktober. Die Börje verband Geſchäftsſtille mit großer 
Feſtigkeit. Die öſterreichiſchen Papiere gaben im Laufe des Verſchrs s 
nach, erreichten indeß Mr, Schluſſe wieder die Anfangscourſe, welche wenig 
gegen die billigeren Notizen von geſtern variren. Von Wien lauteten die 
Vormittagscourſe für Creditaktien 168. 10; 167, 50; 167. 80. National 
Anleihe 75, neueſte Looſe 88. 50. London 132. 85 Geld; ſpäter ſoll indeß 
dort die matte Haltung ſich wieder mehr verloren haben. Am hieſigen 
Han kamen die von Wien abhängigen Papiere nur in mäßigen Verkehr. 
Bankaktien blieben ſtill, einige wenige, wie Darmſtädter etwa ausgenom⸗ 
men. Auch auf dem Eiſenbahn⸗Markte fehlte jedes Leben, nur inzer 
handelte man in Poſten; andere Eiſenbahn⸗Aktien gingen nur in en 
Summen um. RE Fonds waren zum Theil vernachläſſigt, und wenn 
auch einzelne Coursbeſſerungen hervortraten, jo war doch Ler Umfap meiſt 
in eingeſchränkter. Geld machte ſich knapper, zu 3% wurden feinſte 

se diskontirt und blieben dazu weitere Abgeber. 

n Wechſeln fand ſchwacher Umſatz ſtatt. Kurz Holland war gut zu laſſen, 
langes zu haben, kurz Banco war beliebt, langes ließ ſich erlangen und 
begeben. London war verkäuflich, von kurzen Sichten gingen Poſten um, 
fpäter blieb es mit 4 Disconto am Markt. Paris zeigte ſich eher flauer, 
gegen geſtern 
agt. Frankfurt 
etersburg war begehrt, es 
Warſchau wurde 7 ermäßigt (wie 

(B. u. 9.3.) 


Thlr. niedriger. Augsburg und Frankfurt waren 
ehlte, in kurzer Sicht Funden ſich A eb 8 N 
tellte ſich % (gegen geſtern %) böber, 


u. Gb 


r. br 
Br. und Gh, — 


Br., 19% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. und Dez.⸗Jan. 10855 
Moare hatte au 


Oderbr. loco pr. 70pfd. 49 Thlr. bez. 
Thlr. Gld. — Erbſen, 


1 
v. 


Breslau, 26. Oktober. (Broputsenmastti] Für ſämmtliche 
Getreidearten in ruhiger Haltung, mäßige Zufuhren und fferten von Boden⸗ 
lägern, ſchwacher Begehr, Preiſe unverändert. — Del: und Kleeſaaten be 


hauptet — Spiritus matter, = 100 Quart loco 20%, Oktbr. 20 B. 
r. 


Sgr. | 
Weißer Weizen . 889098 104 Wien . . 444750 4 55 
Gelber Weizen . 86.90 38 99 Winterraps. . 85 90 93 95 % 
Brenner⸗Weizen 70 75 80 82 Sener 7 80 85 88 90 93 
Roggen 66 69 72 Sommerrübſen 70 74 76 78 80 
Gerste .. . . . 56 60 68 73 Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
„ neue . 5 50 58 62 66 
Hafer . 27 29 31 33 f & 
„ uneler-, 22 24 26 28. Rothe Kleeſaat 12741165 415% 17 
Kocherbſen . . 65 70 75 80 [Weiße dito 18 16 19 2123 
Futtererbſen .. 54 58 60 62 (Thymothee + - 8 9 10 10% 11 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürtner in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


